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Datum/Uhrzeit Titel/Inhalte Credits Vertiefung/ 
Gruppen  

Dozent*in/Ort 

Mi., 08.01.2025 
 
08.30-10.30 

Nächtliches Entweichen 
- Jugendschutzgesetz 
- Aufsichtspflicht 
- Notwehr, Rechtfertigender Notstand 
- Eine rechtssichere Handlungsleitlinie 

0,5 2 / Praxis  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Seeliger 

Mi., 15.01.2025 
 
08.30-10.30 

8a Schulung: Mitwirkungspflicht bei Kindeswohlgefährdung, 
Besonderes Vorkommnis, Schutzkonzept 
Pflichtveranstaltung für Fachkräfte 

0,5 2 / Recht  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Seeliger 

Mi., 22.01.2025 
 
08.30-10.30 

Rechtliche Grundlagen Jugendhilfe, Familienhilfe Teil 1 
- Sozialgesetzgebung 
- BGB (PSB, Vormundschaft, rechtl. Betreuung) 
- SGB VIII §§ 27ff (Hilfen zur Erziehung), § 19, § 8a 

0,5 1 / Recht  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 29.01.2025 
 
08:30-10:30 

Kontakt zum Jugendamt 
- Form des Schriftverkehrs 
- Aufbau von Hilfeplänen 
- Aufgabenbereiche der Hilfe zur Erziehung 

 
0,5 

 
1/Praxis 

 

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 05.02.2025 
 
08.30-10.30 

Strafrecht 
- Von der Straftat zur Verurteilung 
- Jugendstrafrecht, Erwachsenenstrafrecht 
- StGB, JGG 
- Justizvollzugsanstalten, Jugendarrestanstalten 

0,5 2 / Recht  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Seeliger 

Mi., 12.02.2025 
 
08.30-10.30 

Theorien abweichenden Verhaltens Teil I 
- Die Theorie des guten Grundes 
- Stressreaktionsmuster 
- psychologische Grundbedürfnisse 

0,5 1 / Praxis  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 19.02.2025 
 
08.30-10.30 

Gesprächsführung Teil I 
- Einführung Gesprächsführung 
- Skalierung 
- Reframing 
- Zirkuläres Fragen 

0,5 1 / Methoden  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Seeliger 

Mi., 26.02.2025 
 
08.30-10.30 

Fachberatung Kinderschutz 
- Aufbau der Fachberatung in der Stadt Flensburg 
- Beratungsstellen und Netzwerkpartner*innen 
- Präventionsmöglichkeiten, Schulungsangebote 

0,5 3 / Praxis Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Stadt Flensburg / 
Kinderschutz 
Daniela Dünnebeil 
Anke Gerundt 

Do., 27.02.2025 
 
08.30-10.30 

Trauma; Arbeiten mit psychotraumatisierten Kindern und 
Jugendlichen Teil 1 
 

0,5 3 / Methoden  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Fr.., 28.02.2025 
 
08.30-10.30 

Trauma; Arbeiten mit psychotraumatisierten Kindern und 
Jugendlichen Teil 2 
 

0,5 3 / Methoden  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 05.03.2025 
 
08.30-10.30 

Ziele und Ressourcen 
- Einführung in ressourcenorientiertes Planen 
- Netzwerkkarte, Ressourcencheck 
- Zieldimensionen und SMART-Zielprinzip 

0,5 2 / Methoden  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 12.03.2025 
 
08.30-10.30 

ICD 10  
- Hauptdiagnosen der Jugendhife 
- Arbeit mit psychisch erkrankten Kindern- und Jugendlichen 

0,5 2 / Recht  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Schulungsplan 
 

2025   1. Halbjahr 
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Mi., 19.03.2025 
 
08.30-10.30 

Workshop Schutzkonzept 
- Machtmissbrauch in der Pädagogik 
- Risikoanalyse 
- Präventive Maßnahmen 
- Täterstrategien 

0,5 3 / Praxis  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Seeliger 

Mi., 26.03.2025 
 
08.30-10.30 

Umgang mit herausfordernden Verhalten 
- Entstehung von Aggression 
- Prävention von Krisen 

- Deeskalierende Kommunikation 

0,5 2/Praxis  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 02.04.2025 
 
08.30-11.30 

Biografiearbeit 
- Bindungstheorie nach Bowlby 
- Bindungstypen und ihre Auswirkungen auf die pädagogische Arbeit 
- Die Bedeutung von Biografie für die pädagogische Arbeit 
- Selbstwertsteigerung 

0,5 Methoden  

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 09.04.2025 
 
08.30-10.30 

Professionelle Haltung in der Jugendhilfe 
- Nähe-Distanz-Verhältnis 
- Schutzbefohlene 
- Leistungsbeschreibung 

0,5 Praxis Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

 11.04.2025-25.04.2025    

Mi., 30.04.2025 
 
08.30-10:30 

Alkohol- und Drogenmissbrauch in der stationären 
Erziehungshilfe 
- Umgang mit Suchterkrankten BewohnerInnen 
- Eine rechtssichere Handlungsleitlinie 

0,5 Recht Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 07.05.2025 
 
08.30-10:30 

Selbstverletzendes Verhalten 
- Umgang mit selbstverletzenden Verhalten von BewohnerInnen 
- Prävention und Krisenintervention 
- Eine rechtssichere Handlungsleitlinie 

0,5 2 / Recht Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 14.05.2025 
 
08.30-10:30 

Konfliktmanagement 
- Umgang mit Konflikten auf den verschiedenen Ebenen 

0,5 Praxis Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 21.05.2025 
 
08.30-10:30 

Resilienz in der Jugendhilfe 
- Bedeutung von Resilienz 
- Die 7 Säulen 
- Resilienzförderung in der Praxis 

 Methoden Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 28.05.2025 
 
08.30-10:30 

Gesundheitsförderung und Burnoutprävention 0,5 Methoden Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 04.06.2025 
 
08.30-10:30 

Systemische Arbeitsweise 
- Was bedeutet das System im Kontext 
- Systemischer Dreiklang 

0,5 Methoden Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi.,11.06.2025 
 
08.30-10:30 

Partizipation und Mitbestimmung 
- Partizipation in der Jugendhilfe 
- Vorteile und Grenzen 

0,5 Recht Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 18.06.2025 
 
08.30-10:30 

Innere und Äußere Sicherheit der Klienten 
-Definitionen 
- Fragebogen für äußere Sicherheit 
-Stärkung des Sicherheitsgefühls 

0,5 Methoden Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

Mi., 25.06.2025 
 
08.30-10:30 

Gewaltfreie Kommunikation 
-Beobachtungen von Bewertung trennen 
- Bedürfnisse und Handlungsbitten 

0,5 Praxis Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 
Plaumann 

nn 
 
 

Medikamentenschulung 
- Allgemeine Medikamentenlehre 
- Umgang mit Medikamenten in stationären Einrichtungen 
- Dokumentation 

0,5 3 / Praxis K. Thude (Apothekerin) 
 

Speicherlinie 48 
24937 Flensburg 

Mi., 16.07.2025 Graduierung    

Mi., 23.07.2025 Graduierung    
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- Anmeldung: 0173-7013075 bei Arne Seeliger, arne.seeliger@institut.sh 
 
- Die Schulungen dienen der fachlichen Qualifizierung und der Herstellung eines gemeinsamen Sprachgebrauchs in Trägern der 

Erziehungs- und Eingliederungshilfe. 
- Zugang zu den Schulungen haben alle Beschäftigten von Trägern und Netzwerkpartnern Sozialer Hilfen. Dies gilt teamübergreifend 

für Fachkräfte und alle weiteren Kräfte (Praktikant*innen, Bufd*is und FSJler*innen, Hausmeister*innen, Verwaltungskräfte, etc.). 
- Die Teilnehmer*innenzahl ist auf zwölf beschränkt. Sollten mehr Anmeldungen als zugelassen erfolgen, kann ein Alternativtermin 

angeboten werden. 
 

- Kosten: Pro Teilnehmer*in an einer Schulung wird ein Kostenbeitrag in Höhe von 50,63 € erhoben. Es erfolgt eine Rechnungsstellung 
nach Teilnahme. Kosten zu Prüfungen und Graduierungen entstehen nicht. 

- Teamschulungen: Für Träger werden Inhouseschulungen im Rahmen des ISH angeboten. Pro Schulung (max. 12 
Teilnehmer*innen/Zeitstunden) wird ein Kostenbeitrag lt. Preisliste erhoben. 

 
- Gruppen: Recht, Methoden, Praxis 
- Vertiefung: 1: Grundlagen, 2: Spezifizierung , 3: Anwendung 

 
- Fachgebiete: 

o Hilfen zur Erziehung (HzE) 
o Eingliederungshilfe für Menschen mit psychischen Erkrankungen und seelischen Behinderungen (EGHps) 

 
- Graduierung: Eine Graduierung bezieht sich auf das jeweilige Fachgebiet und den entsprechenden Grad. Die Graduierung findet 

durch die Übergabe eines Zertifikates statt. 
- Stufen der Graduierung: 

o Grad A: Fachspezifisches Handlungs- und Durchführungswissen – Handlungssicher in Beratungs- und Betreuungsverfahren 
o Grad B: Fachspezifische Multiplikatorenkompetenz – Handlungssicher in Bedarfsermittlung und Koordination 
o Grad C: Fachübergreifendes Leitungswissen – Handlungssicher in der Übernahme von Organisations- und 

Fachaufsichtspflichten 
- Voraussetzungen zur Graduierung: 

o Grad A: Innerhalb eines Halbjahres 2,5 Credits und ein bestandener Kenntnisnachweis. 
o Grad B: Erlangter Grad A, Innerhalb eines Halbjahres 2,5 Credits ;Nachweis über die Durchführung von vier 

unterschiedlichen Fachschulungen (2 Kurzschulungen in Teams á 0,5 Stunden, 2 Schulungen im ISH á 2,0 Stunden) im 
Rahmen sozialer Hilfen innerhalb eines Halbjahres, bestandener Kenntnisnachweis und mündliche Präsentation. 

o Grad C: Erlangter Grad B, Innerhalb eines Halbjahres 2,5 Credits, Nachweis über die Durchführung von je einer spezifischen 
Fachschulung in den Bereichen Methodik, Recht, Praxis innerhalb eines Halbjahres, Nachweis über mindestens zweijähriger 
Berufserfahrung in der Leitung oder Koordination Sozialer Hilfen, Kenntnisnachweis, Kolloquium. 

 
- Zertifikat: Das Zertifikat beschreibt zu welchem Grad (A, B, C) und in welchem Fachgebiet die Graduierung verliehen wurde. Darüber 

hinaus werden Detailis über nachgewiesene Kenntnisse und Leistungen aufgelistet. 
 

- Prüfungen zum Grad A, Grad B, Grad C 
o Anmeldung zur Prüfung/Kolloquium: 4 Wochen vor den jeweiligen Prüfungswochen besteht die Möglichkeit der 

Anmeldung bei den jeweiligen Dozent*innen. 
o Prüfungswochen: Die jeweils zwei letzten Wochen im Quartal sind Prüfungswochen. Es werden zwei feste Prüfungstermine 

angeboten, Termine für ein Kolloquium werden einzeln vereinbart. Wird eine Prüfung nicht bestanden, so besteht die 
Möglichkeit dieselbe Prüfung zu einem Folgetermin innerhalb der Prüfungswochen zu wiederholen.  

o Prüfung: Die Prüfung wird schriftlich durchgeführt. Zur Prüfung ist ein Stift mitzuführen. Es sind keine Hilfemittel erlaubt. 
Zu Beginn der Prüfung werden pro Teilnehmer*in ein Fragebogen und leere Bögen zur Beantwortung der Fragen 
ausgeteilt. 

o Zeitumfang: Die Prüfung findet in einem Zeitraum von zwei Stunden statt. Hierbei wird eine Stunde für die schriftliche 
Beantwortung der Prüfungsfragen genutzt. Die zweite Stunde dient zur Korrektur, für Einzelgespräche und zur Vergabe der 
Graduierungen. 

o Prüfer*innen: Prüfen und korrigieren können alle Dozent*innen des laufenden Halbjahres, denen der zu prüfende Grad 
bereits verliehen wurde und die Institutsleitung. Die PrüferInnen des jeweiligen Halbjahres werden durch das ISH bestimmt 
und im Vorfeld bekannt gegeben. 

o Widerspruch: Sollte sich nach Korrektur die Einschätzung der PrüferIn nicht mit der Einschätzung der zu Prüfenden decken, 
so wird die schriftliche Prüfung durch zwei weitere PrüferInnen gesichtet und bewertet. 

 
- Dozent*innen: 

o Die Dozent*innen sind aus der Praxis akquiriert und haben langjährige Erfahrungen in ihren Lehrbereichen. Alle 
Dozent*innen lehren nebenberuflich und haben somit immer einen Praxisbezug. 

-  


